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Aktuelles – Actualité – Attualità 

Die Rubrik «Aktuelles – Actualité – Attualità» soll der Leserin und dem Leser künftig in 

übersichtlicher und konziser Form Hinweise auf aktuelle Meldungen und neue Publikati-
onen mit Föderalismusbezug bieten sowie auf aktuelle föderalismusrelevante Entwick-

lungen im Gesetzgebungsprozess und in der Rechtsprechung verweisen. Es handelt sich 
dabei um eine punktuelle Betrachtung der neusten Geschehnisse und Veröffentlichungen, 

ohne dass dabei ein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben wird.  

Weitere Hinweise, insbesondere auf Studien und Forschungsergebnisse, nehmen wir 
gerne per Mail entgegen. 

 

La rubrique «Aktuelles – Actualité – Attualità» entend signaler à ses lecteurs et à ses lec-

trices, sous une forme claire et concise, les nouvelles publications relatives au fédéra-

lisme, mais également les derniers développements touchant le fédéralisme dans la légis-
lation et la jurisprudence. Il s’agit ici d’une prise en compte ponctuelle des événements 

et de publications les plus récents, sans pour autant prétendre à l’exhaustivité.  

Pour enrichir notre prestation, nous recevons volontiers des courriels mentionnant des 
études en cours ou les conclusions de travaux de recherches qui viennent de s’achever. 

 
La rubrica «Aktuelles – Actualité – Attualità» vuole indicare alla lettrice e al lettore del-

le notizie attuali e nuove pubblicazioni riguardanti il federalismo. Segnalerà inoltre ten-

denze nella legislatura e giurisprudenza rilevanti per il federalismo. Si tratta di 
un’osservazione puntuale degli eventi recenti e pubblicazioni senza pretesa di essere 

esaustiva. Accettiamo volentieri per e-mail, ulteriori indicazioni, particolarmente su stu-
di e risultati di ricerca scientifica. 
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I. Meldungen/Annonces/Notizie 

 Die SKOS-Richtlinien werden zurzeit überarbeitet und sollen neu von der kantonalen 

Konferenz der Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren erlassen werden. Damit soll die 

politische Legitimation der Richtlinien gestärkt werden. 

 http://skos.ch/skos-richtlinien/revision-2015/ 

 http://www.nzz.ch/schweiz/die-skos-sucht-die-demokratie-1.18472448 

 

 Da seit 1996 in verschiedenen Kantonen im Verhältnis zu den medizinischen Leistungen 

zu hohe oder zu tiefe Krankenkassenprämien bezahlt wurden, hat das Bundesparlament 

entschieden, dass den betroffenen Versicherten entweder der entsprechende Betrag ausbe-

zahlt bzw. mit einem befristeten Prämienzuschlag eingeholt wird. 

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=56376 

 

 Der Schweizer Preisüberwacher Stefan Meierhans fordert ein Bundesgesetz im Bereich 

der Spitaltarife, da die Doppelrolle der Kantone als Eigentümer der Kantonsspitäler und 

Behörde zur Regulierung der Tarife zu Interessenkonflikten und steigenden Kosten führe. 

http://www.letemps.ch/Page/Uuid/e7942452-be0e-11e4-b1aa-

59105399a835/Monsieur_Prix_attaque_la_gestion_des_hôpitaux_par_les_cantons# 

 

 Bezüglich der Tarife für Rettungswagen gibt es signifikante kantonale Unterschiede. 

http://www.nzz.ch/schweiz/unterschiedliche-preise-fuer-versicherte-1.18481759 

 

 Im Rahmen eines SNF-Projektes wurde eine «VoiceÄpp» zur Erkennung von Dialekten 

lanciert. 

http://www.snf.ch/de/fokusForschung/newsroom/Seiten/news-150219-agora-finanziertes-

projekt-launch-der-voiceaepp.aspx 

 

 L’Ufficio federale delle abitazioni crea una piattaforma d’informazioni per i comuni. 

http://www.bwo.admin.ch/themen/00532/00566/index.html?lang=de 

 

 Der Grosse Rat des Kantons Bern hat ein Postulat überwiesen, welches den Regierungsrat 

auffordert darzulegen, wie der Kanton Bern mit weniger als 50 Gemeinden aussehen 

könnte. 

http://www.derbund.ch/bern/kanton/Wie-koennte-der-Kanton-Bern-mit-weniger-als-50-

Gemeinden-aussehen/story/15793158 

 

 Im Kanton Bern wurde die Volksinitiative «Zentralisierung stoppen – Gemeinden 

stärken» lanciert, welche fordert, dass die Aufgabenteilung zwischen Gemeinden, regio-

nalen Institutionen und Kantonen vermehrt nach dem Subsidiaritätsprinzip ausgestaltet 

wird. 

http://www.derbund.ch/bern/kanton/Ohne-dass-der-Kanton-sich-einmischt/story/30443246 
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 «Finanzausgleich macht Fitnesskur nötig»: Die Regierung des Kantons Zug stellt ein 

Sparpaket vor. 

http://www.nzz.ch/schweiz/finanzausgleich-macht-fitnesskur-noetig-1.18509165 

 

 Die Finanzdirektorin des Kantons Bern, Beatrice Simon, ruft im Zusammenhang mit den 

Diskussionen um den Finanzausgleich zu einem Kompromiss auf. 

http://www.nzz.ch/wirtschaft/newsticker/berner-finanzdirektorin-zeigt-sich-

kompromissbereit-bei-ch-finanzausgleich-1.18507152 

 

 Der Bundesrat empfiehlt in Übereinstimmung mit dem Parlament eine Ablehnung der Sti-

pendieninitiative, welche die Verlagerung der diesbezüglichen Kompetenzen von den 

Kantonen auf den Bund vorsieht. 

https://www.news.admin.ch/dokumentation/00002/00015/?lang=de&msg-id=56842 

II. Studien und Literatur/Etudes et bibliographie/Studi e letteratura 

 Il «Zentrum für Verwaltungsmanagement der Hochschule für Technik und Wirtschaft 

Chur» ha sviluppato un «check di aggregazione», con cui si possono ricercare cambia-

menti economici, politici-democratici e sociali in seguito a un’ aggregazione comunale in 

base a 47 indicatori quantitativi e qualitativi. 

 

 Fetz Ursin/Derungs Curdin, Fusions-Check, Instrument zur Erfolgsmessung von Gemein-

defusionen (Forschungsbericht). 

 http://www.htwchur.ch/index.php?id=1719 

 

 Die neuen Ausgaben von RAUM & UMWELT sowie INFORAUM, publiziert von der 

Schweizerischen Vereinigung für Landesplanung (VLP-ASPAN), befassen sich unter an-

derem mit den Übergangsbestimmungen des neuen RPG und mit der Frage der Verdich-

tung und des Lärmschutzes. 

 http://www.vlp-aspan.ch/de/information/inforaum-raum-umwelt 

 

 Astrid Epiney beschäftigt sich in ihrem Artikel mit der Frage des anwendbaren Daten-

schutzrechts im Falle der Übertragung öffentlicher Aufgaben der Kantone an Private und 

erläutert die Fragestellung anhand der Datenbearbeitung durch private Spitäler.  

 

 Epiney Astrid, Zur Abgrenzung des Anwendungsbereichs des Datenschutzgesetzes des 

Bundes und der kantonalen Datenschutzgesetze, in: Jusletter 2. März 2015. 
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 In seiner Zertifikatsarbeit im Rahmen des Certificate of Advanced Studies in Public Ad-

ministration (CeMaP) befasst sich Tobias Weibel mit den regionalen Regierungskonfe-

renzen und beleuchtet deren institutionellen und inhaltlichen Wandel seit 2005. 

 

 Weibel Tobias, Die regionalen Regierungskonferenzen im institutionellen und inhaltlichen 

Wandel, Konvergenz oder Divergenz? Zertifikatsarbeit eingereicht an der Universität 

Bern im Rahmen des Certificate of Advanced Studies in Public Administration (CeMaP). 

 Zertifikatsarbeit Tobias Weibel 

 

 Le Centre suisse de compétence pour les droits humains (CSDH) publie la première étude 

relative aux effets de la législation sur les droits de l’enfant, entrée en vigueur il y a 

deux ans, en se basant sur les informations recueillies auprès de trois cantons. 

 

 Hitz Quenon Nicole/Paulus Eric/Luchetta Myit Laure, Le droit de protection de l’enfant, 

Les premiers effets de la mise en oeuvre dans les cantons de Genève, Vaud et Zurich. 

 http://www.skmr.ch/de/publikationen/kinderpolitik/kindesschutzrecht-studie.html 

III. Amtliche Veröffentlichungen/Publications officielles/Pubblicazioni 
ufficiale 

 Der Bundesrat verabschiedet die neu erarbeitete Politik für die ländlichen Räume und 

Berggebiete sowie die weiterentwickelte Agglomerationspolitik 2016+. 

 http://www.are.admin.ch/dokumentation/publikationen/00052/00574/index.html?lang=de 

 http://www.are.admin.ch/dokumentation/publikationen/00052/00575/index.html?lang=de 

 

 Gemäss einem Gutachten des Bundesamtes für Justiz ist eine Strukturreform im Kanton 

auch dann zulässig, wenn die Gemeindeebene aufgehoben würde. Die unterste Verwal-

tungsebene wäre in diesem Fall der Kanton; dieser könnte sich fortan «Kanton und Ge-

meinde Schaffhausen» nennen. 

 http://www.bk.admin.ch/dokumentation/02574/09692/index.html?lang=de  

 

 L’Office fédéral de la Culture publie un rapport relatif à la question de l’harmonisation 

de l’enseignement des langues, rapport destiné à la Commission de la science, de 

l’éducation et de la culture du Conseil des États (CSEC). 

http://www.parlament.ch/d/dokumentation/berichte/berichte-

legislativkommissionen/kommission-fuer-wissenschaft-bildung-und-kultur-

wbk/Documents/harmonisierung-sprachunterricht-bericht-edi-wbk-s-2015-02-17-d.pdf 

 

 Il Consiglio federale ha approvato il rapporto di valutazione «Promozione del plurilin-

guismo» della delegata federale al plurilinguismo Nicoletta Mariolini. Esso riguarda so-

prattutto l’evoluzione plurilinguistica nell’Amministrazione federale per il periodo 2008–

2014. 

 https://www.news.admin.ch/dokumentation/00002/00015/index.html?lang=de&msg-

id=56546 
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 Der Bundesrat veröffentlicht in Erfüllung eines Postulates einen Bericht zur Ausgestaltung 

der Sozialhilfe und der kantonalen Bedarfsleistungen und analysiert darin insbesondere In-

terventionsbedarf und -möglichkeiten im Hinblick auf deren vereinheitlichte Ausgestal-

tung. 

 https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=56330 

 

 In Erfüllung eines weiteren Postulates veröffentlicht der Bundesrat einen Bericht zur Kos-

tendeckung von Ausnüchterungszellen und analysiert darin insbesondere die verschiede-

nen kantonalen Regelungen. 

 http://www.bag.admin.ch/themen/krankenversicherung/00305/04216/index.html?lang=de 

 

 Die eidgenössische Finanzverwaltung hat die Taschenstatistik «Öffentliche Finanzen» 

veröffentlicht, in der die Haushalte von Bund, Kantonen und Gemeinden in Zahlen darge-

stellt werden. 

 http://www.efv.admin.ch/d/dokumentation/oeff_finanzen.php 

 

 Das Bundesamt für Statistik BFS hat Ende Februar 2015 das neue «Statistische Jahrbuch 

der Schweiz 2015» publiziert. Ein spezielles Kartenkapitel widmet sich dabei der neu er-

arbeiteten Definition des räumlichen Gliederungstyps der Agglomeration. 

http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/medienmitteilungen.html?pressID=100

05  

IV. Gesetzgebung/Législation/Legislatura 

 Zuger Kantonsrat: Eine Motion der FDP-Fraktion wurde überwiesen und verlangt vom 

Regierungsrat, eine Standesinitiative einzureichen zur Beachtung der Bundesverfassung 

bei der Bemessung der NFA-Zahlungen. Um der Forderung Nachdruck zu verleihen, wird 

der Regierungsrat beauftragt, einen Teil der Zahlungen auf ein Sperrkonto einzuzahlen. 

 https://kr-geschaefte.zug.ch/gast/geschaefte/1457 

 

 NFA: Während der Ständerat sowohl in seiner ersten als auch in seiner zweiten Lesung ei-

ne Senkung der Beiträge der Geberkantone ablehnt, verlangt die Finanzkommission des 

Nationalrats weiterhin, dass die Zahlungen an die Nehmerkantone gekürzt werden. In sei-

ner ersten Lesung in der Frühlingssession hatte sich der Nationalrat bereits für eine Entlas-

tung der Geberkantone ausgesprochen, die zweite Lesung ist für die Session im Juni vor-

gesehen. 

 http://www.nzz.ch/schweiz/die-nehmerkantone-setzen-sich-durch-1.18441422 

 http://www.nzz.ch/schweiz/nationalrat-will-geberkantone-entlasten-1.18499475  

 http://www.nzz.ch/schweiz/staenderat-will-geberkantone-nicht-entlasten-1.18503925 

 http://www.nzz.ch/schweiz/verhaertete-fronten-beim-nfa-1.18513416 

 

 

  

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=56330
http://www.bag.admin.ch/themen/krankenversicherung/00305/04216/index.html?lang=de
http://www.efv.admin.ch/d/dokumentation/oeff_finanzen.php
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/medienmitteilungen.html?pressID=10005
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/news/medienmitteilungen.html?pressID=10005
https://kr-geschaefte.zug.ch/gast/geschaefte/1457
http://www.nzz.ch/schweiz/die-nehmerkantone-setzen-sich-durch-1.18441422
http://www.nzz.ch/schweiz/nationalrat-will-geberkantone-entlasten-1.18499475
http://www.nzz.ch/schweiz/staenderat-will-geberkantone-nicht-entlasten-1.18503925
http://www.nzz.ch/schweiz/verhaertete-fronten-beim-nfa-1.18513416


aus: Newsletter IFF 2/2015   

 

6 

 

 L’Office fédéral de la Culture publie un rapport relatif à la question de l’harmonisation 

de l’enseignement des langues, rapport destiné à la Commission de la science, de 

l’éducation et de la culture du Conseil des États (CSEC). 

http://www.parlament.ch/d/dokumentation/berichte/berichte-

legislativkommissionen/kommission-fuer-wissenschaft-bildung-und-kultur-

wbk/Documents/harmonisierung-sprachunterricht-bericht-edi-wbk-s-2015-02-17-d.pdf 

 

 Le Conseil fédéral a déposé devant le Parlement une modification de la loi sur 

l’assurance-maladie, qui devrait permettre aux cantons de gérer à long terme le traite-

ment ambulatoire des patients.  

 http://www.bag.admin.ch/themen/krankenversicherung/00305/14851/index.html?lang=de 

 

 Der Schweizer Preisüberwacher Stefan Meierhans fordert ein Bundesgesetz im Bereich 

der Spitaltarife, da die Doppelrolle der Kantone als Eigentümer der Kantonsspitäler und 

Behörde zur Regulation der Tarife zu Interessenskonflikten und steigenden Kosten führe. 

 http://www.letemps.ch/Page/Uuid/e7942452-be0e-11e4-b1aa-

59105399a835/Monsieur_Prix_attaque_la_gestion_des_hôpitaux_par_les_cantons# 

 

 Die Schweizerische Vereinigung für Landesplanung (VLP-ASPAN) stellt die neuesten 

Entwicklungen in den Kantonen im Zusammenhang mit der Regelung des Mehrwertaus-

gleichs dar. 

 http://www.vlp-aspan.ch/de/aktuell/uebersicht-ueber-regelungen-zum-mehrwertausgleich-

aktualisiert 

 

 In ihrer Stellungnahme zum Entwurf der Teilrevision des RPG (zweite Etappe) spricht 

sich die VLP-ASPAN für ein Zurückstellen und eine inhaltliche Neuaufgleisung aus. 

 http://www.vlp-aspan.ch/de/aktuell/stellungnahme-zu-rpg-2-die-zweite-revision-sollte-

verschoben-werden 

V. Rechtsprechung/Jurisprudence/Giurisprudenza 

 Mit Entscheid vom 4. März 2015 hat das Bundesgericht die Teilungültigkeitserklärung der 

kantonalen Initiative «Für eine bürgernahe Asylpolitik» der Schweizerischen Volkspar-

tei (SVP) des Kantons Luzern beurteilt. In Übereinstimmung mit dem Luzerner Kantonsrat 

erklärte das Bundesgericht den Punkt der Initiative wegen Verstosses gegen Bundesrecht 

für ungültig, der verlangt, dass der Kanton künftig ermächtigt werden soll, provisorische 

Asyl-Zentren ausserhalb der Bauzone zu errichten. Hingegen erachtete das Bundesgericht 

den zweiten durch das kantonale Parlament für ungültig erklärten Punkt als bundesrechts-

konform, so dass das Luzerner Stimmvolk nun auch darüber abstimmen kann, ob Aufent-

halte in den Gemeinden von mehr als einem Jahr nur für anerkannte Flüchtlinge und vor-

läufig Aufgenommene möglich sein sollen. 

 

 Urteil des Bundesgerichts 1C_109/2014 vom 4. März 2015, einsehbar auf www.bger.ch. 
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 Das Bundesgericht hat die Beschwerde gegen die Tessiner Regelung gutgeheissen, welche 

vorsah, dass die Deklaration von Schwarzgeld bei den Steuerbehörden zu einer Reduktion 

der (Kantons- und Gemeinde)Steuersumme führen sollte («Steueramnestie»). Es hielt 

fest, dass diese Regelung nicht mit dem Bundesgesetz über die Harmonisierung der Kan-

tons- und Gemeindesteuern vereinbar sei, welches zwar eine straffreie erstmalige Selbst-

anzeige gewährt, jedoch die Bezahlung des vollen Betrages verlangt. Zudem verletze die 

Tessiner Amnestie auch Bestimmungen der Bundesverfassung, insbesondere die Rechts- 

und Steuergleichheit. 

 

 Urteil des Bundesgerichts 2C_1194/2013,2C_645/2014 vom 30. März 2015, einsehbar auf 

www.bger.ch und zur amtlichen Publikation vorgesehen.  

 

http://www.bger.ch/

